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Einleitung


Mein Manuskript für dieses Buch hat über 1600 Seiten. Aus diesem Grund habe ich das Manuskript in mehrere Bände aufgeteilt. Aber wie kam es zu einer solch großen Seitenzahl?


Als ich mit dem Schreiben, bzw. das Sammeln der zum Thema „Für immer verloren?“ gehörigen Daten, Bilder etc. begann, musste ich feststellen, dass die Datenlage zum größten Teil recht dürftig war.


Von den in verschiedensten Museen der Welt verteilten genadelten Exemplaren der Insekten existierte zum größten Teil kein Bildmaterial. Wurden gefährdete Arten neu beschrieben oder neu synonimisiert, so veröffentlichten die Autoren diese Ergebnisse zwar, doch konnte auf den Text nur gegen Bezahlung zugegriffen werden. Auf eine Art verständlich, aber auf der anderen Seite leider sehr schade, da ich für die Beschreibung der Art keine Informationen hatte. Es gab aber glücklicher Weise auch Autoren, die ihre Forschungsergebnisse den Interessierten kostenlos zur Verfügung stellten. Das betrifft auch das Bildmaterial. Im Gegensatz zu den Anderen von mir geschriebenen Büchern habe ich die Bild- und Textquellen direkt unter den entsprechenden Text bzw. entsprechenden Bild geschrieben und nicht unter der Abgabe der Seitenzahl am Ende des Buches.


Wie schon oben beschrieben gab es von einigen Arten kein Bild oder keine Zeichnung. Ich habe dann nach Bildern und Zeichnungen eine Art aus der gleichen Gattung gesucht.


Genauso erging es mir mit dem Textmaterial. Es gab keine Beschreibung über die verschwundene oder ausgestorbene Art. Selbst in der Datenbank der Roten Liste gefährdeter Arten der International Union for Conservation of Nature and Natural Resources (IUCN) waren keine Angaben zu finden. Auch wenn die Art als in der Welt ausgestorben


gekennzeichnet [image: ]– Extinct ist, wurde in der Roten Liste gefährdeter Arten der International Union for Conservation of Nature and Natural Resources (IUCN) kein Eintrag gefunden!?


Ein Grund dafür keine Informationen zu finden, kann an den vielen Synonymen der zu beschreibenden Art liegen. Auch eine Neubeschreibung der Art und eine damit verbundene Neusortierung in eine andere Gattung kann der Grund sein, dass ich keine Informationen über die vielleicht für immer verlorene Art finden konnte.










Ordnung Lepidoptera (Schmetterlinge)






	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Papilio  lampsacus


(Boisduval, 1836)

	

	Papilionidae


(Ritterfalter)

	West-Java (Indonesien)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde wahrscheinlich im Jahr 1994 zuletzt gesichtet.
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Papilio lampsacus (Boisduval, 1836)


Quelle: https://www.gbif.org/occurrence/814091040, Museum of Comparative Zoology, Harvard University, abgerufen 12.05.2022
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Papilio lampsacus


(Boisduval, 1836)


Quelle:


https://www.flickr.com/search/?text=Papilio%20lampsacus. Abgerufen 12.05.2022, Unterseite


Papilio lampacus ist eine Art Schwalbenschwanzschmetterling aus der Gattung Papilio, die in West - Java, Indonesien, vorkommt. Die Art ist sehr selten und es gibt nur wenige kürzlich bestätigte Sichtungen.





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Papilio phorbanta nana


(Oberthür, 1879)

	

	Papilionidae


(Ritterfalter)

	(Seychellen)





	Gefährdungsstatus

	

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Nur ein einziges Weibchen und ein einziges Männchen dieser Unterart von Papilio phorbanta konnte vor 1880 gefunden werden; der taxonomische Status ist fraglich.
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Papilio phorbanta (Linnaeus, 1771)


Links Oberseite, rechts Unterseite


Quelle: https://linnean-online.org/14339/#?s=0&cv=0&z=0%2C-0.0459%2C1%2C0.756, abgerufen 13.05.2022


Synonyme von Papilio phorbanta nana = Princeps phorbanta nana (Oberthür, 1879); Papilio disparilis nana (Oberthür, 1879)


Four taxa require further discussion. Papilio phorbanta nana is a Seychelles endemic subspecies known only from a single male and female captured before 1880. This subspecies differs from the nominate subspecies from Réunion by being approximately half the size of P. phorbanta phorbanta.


Vier Taxa bedürfen weiterer Erörterung. Papilio phorbanta nana ist eine auf den Seychellen endemische Unterart, die nur von einem einzigen Männchen und einem Weibchen bekannt ist, die vor 1880. Diese Unterart unterscheidet sich von der nominellen Unterart von Réunion da sie etwa halb so groß ist wie P. phorbanta phorbanta.


[image: ]


c) Papilio phorbanta nana ♂


Links Oberseite, rechts Unterseite
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d) Papilio phorbanta nana ♀


Links Oberseite, rechts Unterseite


Quelle: Phelsuma 23 (2015), A short note on the biogeography of the rarely observed Seychelles butterflies, James M. Lawrence, Page 2-3


Vom Apollofalter (Parnassius apollo) selbst wurden etwa 290 Unterarten beschrieben, wobei aber heute viele als Synonyme eingestuft werden (scherzhaft wird der Begriff Parnassius apollo i_wanna_describe_a_new_subspeciesensis gebraucht). Momentan werden noch etwa 250 Unterarten angegeben, man erwartet aber eine weitere Reduktion aufgrund genetischer Untersuchungen. Der Falter lebt oft in isolierten Populationen, was durch den daraus folgenden mangelnden Genaustausch zur Bildung von vielen Unterarten führt. Deswegen gibt es auch viele Unterarten, die als ausgestorben oder zumindest verschollen gelten, weil zum Beispiel das Gebiet, in dem die Unterart gelebt hat, zerstört wurde
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Apollofalter (Parnassius apollo) (Linnaeus, 1758)


♀ Oberseite, Unterseite
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Apollofalter (Parnassius apollo) (Linnaeus, 1758)


♂ Oberseite, Unterseite


Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Roter_Apollo, abgerufen 15.05.2022


Parnassius ist eine Gattung nördlicher alpiner und himalayischer Schmetterlinge, die gewöhnlich als Apollos oder Schnee-Apollos bekannt sind. Sie können je nach Höhe in Farbe und Form erheblich variieren.


Parnassius -Schmetterlingsarten sind oft schwer zu identifizieren und können manchmal nur durch Präparation der Genitalien identifiziert werden. Die Phylogenie der Gruppe wird noch unter Verwendung molekularer Techniken untersucht. Die genaue Anzahl der Arten innerhalb der Gattung ist umstritten und die Zahlen reichen von 38 bis 47.


Phylogenie bezeichnet sowohl die stammesgeschichtliche Entwicklung (Stammesgeschichte) der Gesamtheit aller Lebewesen als auch bestimmter Verwandtschaftsgruppen auf allen Ebenen der biologischen Systematik. Der Begriff umfasst auch die Evolution einzelner Merkmale im Verlauf der Entwicklungsgeschichte von Lebewesen.


Die Wissenschaft von der Erforschung der Phylogenese bezeichnet man auch als Phylogenetik. Sie umfasst unter anderem die Methode der molekulargenetischen Analyse des Genoms (DNA), beispielsweise durch DNA-Sequenzanalyse. Bei der Bewertung dieser Merkmale ist es entscheidend, Homologien (Übereinstimmungen) aufgrund gemeinsamer Abstammung zu finden, bzw. zu unterscheiden. Ein wissenschaftstheoretisches Problem der Phylogeneseforschung ist, dass die der Phylogenese zugrundeliegenden Evolutionsprozesse in der Regel nicht direkt beobachtet oder experimentell nachvollzogen werden können. Daher müssen Belege aus verschiedenen Bereichen herangezogen werden, um einigermaßen stimmige Stammbäume rekonstruieren zu können. So kommt es häufiger zu unterschiedlichen Auffassungen!


Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Phylogenese, abgerufen 17.05.2022
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Quelle:


C.T. Bingham


Fauna of British India - Butterflies (Vol. 1 & 2)


GBIF classification


Lepidoptera


Papilionidae


Parnassius Latreille 1804


1. Parnassius acco Gray 1853


2. Parnassius acdestis Grum-Grshimailo 1891


3. Parnassius actinoboloides Bang-Haas 1928


4. Parnassius actius (Eversmann 1843)


5. Parnassius andreji Eisner 1930


6. Parnassius apollo (Linnaeus 1758)


7. Parnassius apollonius (Eversmann 1847)


8. Parnassius arctica (Eisner 1968)


9. Parnassius ariadne (Lederer 1853)


10.Parnassius autocrator Avinov 1913


11.Parnassius boedromeus


12.Parnassius boedromius Püngeler 1901


13.Parnassius bremeri Bremer 1864


14.Parnassius cardinal Grumm-Grshimailo 1887


15.Parnassius cephalus Grum-Grshimailo 1891


16.Parnassius charltonius Gray 1853


17.Parnassius clodius Ménétriés 1855


18.Parnassius corybas Fischer de Waldheim 1823


19.Parnassius davydovi Churkin 2006


20.Parnassius delphius (Eversmann 1843)


21.Parnassius dongalaicus Tytler 1926


22.Parnassius epaphus Oberthür 1879


23.Parnassius eversmanni Ménétriés 1855


24.Parnassius glacialis Butler 1866


25.Parnassius hannyngtoni


26.Parnassius hardwickii Gray 1831


27.Parnassius honrathi Staudinger 1882


28.Parnassius hunnyngtoni Avinoff 1916


29.Parnassius imperator Oberthür 1883


30.Parnassius inopinatus Kotzsch 1940


31.Parnassius jacquemontii Boisduval 1836


32.Parnassius loxias Püngeler 1901


33.Parnassius maharaja Avinoff 1916


34.Parnassius maximinus Staudinger 1891


35.Parnassius mnemosyne (Linnaeus 1758)


36.Parnassius nomion Fischer De Waldheim 1823


37.Parnassius nordmanni (Ménétriés 1850)


38.Parnassius orleans Oberthür 1890


39.Parnassius patricius Niepelt 1911


40.Parnassius phoebus (Fabricius 1793)


41.Parnassius sacerdos Stichel 1906


42.Parnassius schultei Weiss & Michel 1989


43.Parnassius simo Gray 1853


44.Parnassius simonius Staudinger 1889


45.Parnassius smintheus Doubleday 1847


46.Parnassius staudingeri Bang-Haas 1882


47.Parnassius stenosemus Honrath 1890


48.Parnassius stoliczkanus Felder & Felder 1865


49.Parnassius stubbendorfii Ménétriés 1849


50.Parnassius szechenyii Frivaldszky 1886


51.Parnassius tenedius Eversmann 1851


52. Parnassius tianschanicus Oberthür 1879


Quelle: https://eol.org/pages/15298/names, abgerufen 17.05.2022





	Wiss. Name

	Familie

	Verbreitung





	
Parnassius apollo albus


(Rebel & Rogenhofer, 1893)

	Papilionidae


(Ritterfalter)

	Umgebung von Olmütz und Wigstadtl


(Tschechien)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Das Aussterbedatum dieser Unterart vom Apollofalter (Parnassius apollo) ist nicht bekannt.







Verbreitung und Rassenbildung des Apollofalters.


Was die verwandtschaftlichen Verhältnisse der einzelnen Unterarten anlangt, so schließt sich P. apollo strambergensis (Westbeskiden) sehr eng an den früher auch in den Ostsudeten heimischen, heute auf das mährische Hügelland beschränktem P. apollo albus Reb. et Rogenh. an. Der breit- und rundflügelige P. apollo carpathicus (Tokaj – Eperieses Trachytgebirge, Bükhegy) und seine extremste Ausbildung, P. apollo sztrecsnoensis (Neutragebirge, Chocsgruppe) zeigen keine nahen Beziehungen zu anderen Unterarten. P. apollo candidus (Belaer Kalkalpen, Liptauer Alpen) und P. apollo transsyhanicus (Ostkarpathen) dürften wohl an den in den Ostalpen vorkommenden P. apollo brittingeri Reb. et Rogenh. anzuschließen sein. Die Subspecies candidus und transsylvanicus sind, wie auch aus meinen oben gegebenen Beschreibungen und Abbildungen hervorgeht, einander so ähnlich, dass man im Zweifel sein kann, ob nicht transsyhanicus nur als Synonym von candidus betrachtet werden muss. Tatsächlich finden wir diese Auffassung bereits in der Liste Nr. 56 von Staudinger und Bang- Haas vertreten. Zwischen den Weibchen von candidus und Weibchen transsyhanicus habe ich, abgesehen von einer scheinbar konstanten Differenz in der Größe, keine Unterschiede feststellen, übrigens auch nicht die Angabe eines Sammlers bestätigen können, dass die aus der Bukowina stammenden Exemplare dunkler als siebenbürgische Stücke seien. Im männlichen Geschlechte besteht insofern ein geringer Unterschied der Färbung, als die Rasse der Belaer Kalkalpen schneeweiß ist, während die Grundfarbe der ostkarpatischen Rasse zwar auch noch als weiß zu bezeichnen ist, aber eine äußerst geringe Beimischung eines gelblichen Farbentones zeigt, der freilich an Intensität mit dem Gelb des P. apollo carpathicus nicht zu vergleichen ist. Ob diese Differenz aber zur Aufstellung zweier besonderer Unterarten berechtigt, erscheint mir fraglich. Dass die von Verity angegebene gestreckte Flügelform und die starke Ausprägung der Antemarginalflecke keine ganz konstanten Merkmale des P. apollo candidus darstellen, habe ich schon oben erwähnt.


Quelle: Geographische Verbreitung und Rassenbildung des Apollofalters in den Karpaten, Von Privatdozenten Dr. F. Pax, Breslau, Seite 57





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Parnassius apollo ancile


(Fruhstorfer, 1909)

	Fichtelgebirgs-Apollo

	Papilionidae


Ritterfalter)

	Fichtelgebirge um Bad Berneck


(Deutschland)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Diese Unterart vom Apollofalter (Parnassius apollo) gilt seit 1909 als ausgestorben.










	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Parnassius apollo bohemicus


(Rebel, 1907)

	

	Papilionidae


(Ritterfalter)

	Nordböhmen (Tschechien)





	Gefährdungsstatus

	

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Das Aussterbedatum dieser Unterart vom Apollofalter (Parnassius apollo) ist nicht bekannt










	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Parnassius (Rebel & Rogenhofer, apollo carpathicus


1893)

	Karpaten-Apollo

	Ritterfalter (Papilionidae) 

	Karpaten (Slowakei)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Das Aussterbedatum dieser Unterart vom Apollofalter (Parnassius apollo) ist nicht bekannt.
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Parnassius apollo carpathicus


(Rebel & Rogenhofer, 1893)


Quelle:


https://www.biolib.cz/en/taxonimage/id329152/?taxonid=414113&type=1,abgerufen 15.05.2022





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Parnassius apollo cetius


(Fruhstorfer, 1909)

	

	Papilionidae


(Ritterfalter)

	Wienerwald, Wachau


(Niederösterreich, Österreich)





	Gefährdungsstatus

	

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Diese Unterart vom Apollofalter (Parnassius apollo) wurde seit den 1850er-Jahren nicht mehr gesichtet.







Parnassius apollo cetius Fruhstorfer, 1909 a: 161 (as subsp. of Parnassius apollo). 17 Männchen,4 Weibchen syntypes. Wachau, Fruhstorfer.





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Parnassius apollo friburgensis


(Niepelt, 1913)

	

	Papilionidae


(Ritterfalter)

	ehemalige Provinz Schlesien


(Polen)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Diese Unterart vom Apollofalter (Parnassius apollo) ist in den 1880er-Jahren ausgestorben.










	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Parnassius apollo gadorensis


(Rougeot & Capdeville, 1969)

	

	Papilionidae


(Ritterfalter)

	Sierra de Gádor


(Provinz Almería, Spanien)





	Gefährdungsstatus

	

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Das Aussterbedatum dieser Unterart vom Apollofalter (Parnassius apollo) ist nicht bekannt










	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Parnassius apollo isaricus


(Rebel, 1920)

	

	Papilionidae


(Ritterfalter)

	Umgebung von Semil


(Tschechien)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Diese Unterart vom Apollofalter (Parnassius apollo) dürfte Anfang des 20. Jahrhunderts ausgestorben sein.










	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Parnassius apollo jaraensis


(Kertesz 1923)

	

	Papilionidae


(Ritterfalter)

	westliche Karpaten


(Österreich, Tschechien)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Diese Unterart vom Apollofalter (Parnassius apollo) wurde im Jahr 1976 zuletzt gesichtet.










	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Parnassius apollo marcomanus


(Kammel, 1909)

	

	Papilionidae


(Ritterfalter)

	Thayatal (Niederösterreich, Österreich), südwestliches Mähren (Tschechien)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Das Aussterbedatum dieser Unterart vom Apollofalter (Parnassius apollo) ist nicht bekannt.










	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Parnassius apollo subsp. meridionalis  Pagenstecher, 1909 Parnassius apollo  meridionalis, Syn.: 


Parnassius apollo sevensis, Parnassius (Parnassius) apollo (Linnaeus, 1758), sevensis Kesenheimer, 1920

	Vogesen-Apollo

	Papilionidae


(Ritterfalter)

	Vogesen


(Frankreich)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Das Aussterbedatum dieser Unterart vom Apollofalter (Parnassius apollo) ist nicht bekannt.










	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Parnassius apollo phonolithi


(Bryk, 1915)

	Hegau-Apollo

	Papilionidae


(Ritterfalter)

	Am Hohentwiel, westlich von Singen (Deutschland)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Das Aussterbedatum dieser Unterart vom Apollofalter (Parnassius apollo) ist nicht bekannt.







Parnassius apollo phonolithi Bryk, 1915a: 141 (as var. of Parnassius apollo). 1 Männchen, 1 Weibchen paralectotypes. Hohentweil bei Singen. 1912. /Received in exchange from C. Eisner. Currently placed as a subspecies of Parnassius apollo L. Lectotype designated by Eisner, 1966a: 40 (see Introduction).





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Parnassius apollo posthumus


(Fruhstorfer, 1921)

	Saale-Apollo

	Papilionidae


(Ritterfalter)

	Saaletal zwischen Hof und Saalfeld (Deutschland)





	Gefährdungsstatus

	

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Diese Unterart vom Apollofalter (Parnassius apollo) gilt seit 1905 als ausgestorben.







Parnassius apollo posthumus Fruhstorfer, 1921/: 13 (as subsp. of Parnassius apollo). 2 Männchen syntypes. Burk, Saalethal. /Fruhstorfer Coll.


[image: ]
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Parnassius apollonius


(Eversmann, 1804)


Quelle: Austria, Naturhistorisches Museum Wien





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Parnassius apollo silesianus


(Marschner, 1909)

	Schlesien-Apollo

	Papilionidae


(Ritterfalter)

	Riesengebirge, Eulengebirge, Rabengebirge, Altvatergebirge, ehemalige Provinz Schlesien


(Polen)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Diese Unterart vom Apollofalter (Parnassius apollo) ist in den 1880er-Jahren ausgestorben.










	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Parnassius apollo strambergensis


(Skala, 1911)

	Mähren-Apollo

	Papilionidae


(Ritterfalter)

	Mähren um Ostrau und Stramberg (Tschechien)





	Gefährdungsstatus

	

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Das Aussterbedatum dieser Unterart vom Apollofalter (Parnassius apollo) ist nicht bekannt.
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Parnassius apollo strambergensis


(Skala, 1911)


Quelle:


https://www.biolib.cz/en/taxonimage/id93369/?taxonid=96927&type=1,abgerufen 15.05.2022


Beispiele von Parnassius apollo, Nominatform und einige Unterarten, verschiedene Formen und Abweichungen


Beschriebene Unterarten und Formen von Parnassius apollo (Linnaeus, 1758)


1. Parnassius apollo subsp. adonais Fruhstorfer, 1922


2. Parnassius apollo subsp. adulanus Fruhstorfer, 1921


3. Parnassius apollo subsp. adzharensis Sheljuzhko, 1924


4. Parnassius apollo subsp. agyiens Fruhstorfer, 1921


5. Parnassius apollo subsp. agyieno/altitudinis Bryk,1921


6. Parnassius apollo subsp. agyieus H Fruhstorfer, 1921


7. Parnassius apollo subsp. agyllus Fruhstorfer, 1923


8. Parnassius apollo subsp. aizpuruae Femández Rubio y Gómez Bustillo, 1971


9. Parnassius apollo var. albus Rebel & Rogenhofer, 1893


10.Parnassius apollo subsp. albanicus Bryk & Eisner, 1939


11.Parnassius apollo subsp. alemanicus Fruhstorfer, 1909


12.Parnassius apollo subsp. alpherakyi Krulikowsky, 1906


13.Parnassius apollo subsp. alpicola Retzius, 1783


14.Parnassius apollo subsp. altitudinis Bryk, 1921


15.Parnassius apollo subsp. amphityon Fruhstorfer, 1921


16.Parnassius apollo subsp. ampliusdecora Bryk & Eisner, 1929


17.Parnassius apollo subsp. analis Bryk & Eisner, 1937


18.Parnassius apollo subsp. analisextincta Bryk & Eisner, 1938


19.Parnassius apollo subsp. anatolicus Pagenstecher, 1912


20.Parnassius apollo subsp. ancile Fruhstorfer, 1909


21.Parnassius apollo subsp. andreashoferi Belling & Bryk, 1930


22.Parnassius apollo subsp. anneciensis Testout, 1947


23.Parnassius apollo subsp. antijesuita Bryk, 1912


24.Parnassius apollo subsp. antiquus Eisner & Zelny, 1974


25.Parnassius apollo subsp. apenninus Stichel, 1907


26.Parnassius apollo subsp. apollo (Linnaeus, 1758)


27.Parnassius apollo subsp. aqualensis Acheray, 1937


28.Parnassius apollo subsp. aragonicus F Bryk, 1914


29.Parnassius apollo subsp. ardanazi Fernandez, 1926


30.Parnassius apollo subsp. arvernensis Eisner, 1957


31.Parnassius apollo subsp. artemidor Fruhstorfer, 1921


32.Parnassius apollo subsp. artonius Fruhstorfer, 1922


33.Parnassius apollo subsp. asturiensis A Pagenstecher, 1909


34.Parnassius apollo subsp. atrides van der Poorten & Dils, 1986


35.Parnassius apollo subsp .auerspergi Rebel, 1912


36.Parnassius apollo subsp. australis Testout, 1943


37.Parnassius apollo subsp. bajuvaricus, Fruhstorfer, 1921


38.Parnassius apollo subsp. banhohmaeiformis Verity, 1915


39.Parnassius apollo subsp. bartholomäus H Stich, 1912


40.Parnassius apollo subsp. bellingi Bryk & Eisner 1931


41.Parnassius apollo subsp. bellingianus F Bryk, 1921


42.Parnassius apollo subsp. bergmaskensis Eisner, 1932


43.Parnassius apollo subsp. bezauensis Reck, 1939


44.Parnassius apollo subsp. bimacula Stauder, 1921


45.Parnassius apollo subsp. bohemicus Rebel, 1920


46.Parnassius apollo subsp. brittingeri Rebel & Rogenhofer, 1892


47.Parnassius apollo subsp. bohemicus Rebel, 1920


48.Parnassius apollo subsp. bosniensis Stichel, 1899


49.Parnassius apollo subsp. braniskoi Eisner & Zelny, 1977


50.Parnassius apollo subsp. breitfussi Bryk, 1914


51.Parnassius apollo var. brunneomaculatus Stichel, 1899


52.Parnassius apollo subsp. burjaticus Nardelli & Hirschfeld, 1994


53.Parnassius apollo subsp. bühleri Eisner, 1932


54.Parnassius apollo subsp. calmensis Rütimeyer, 1947


55.Parnassius apollo subsp. caloriferus H Fruhstorfer, 1921


56.Parnassius apollo subsp. candidus Verity, 1912


57.Parnassius apollo subsp. carelius Bryk, 1911


58.Parnassius apollo subsp. carinthicus H Stichel, 1907


59.Parnassius apollo subsp. carolmeae Fischer, 1930


60.Parnassius apollo subsp. carpathicus Rebel & Rogenhofer, 1893


61.Parnassius apollo subsp. castellanus Belling, 1922


62.Parnassius apollo subsp. caucasicus Pagenstecher, 1912


63.Parnassius apollo subsp. cebennicus Le Cerf, 1913


64.Parnassius apollo subsp. cetius Fruhstorfer, 1893


65.Parnassius apollo subsp. chetus Fruhstorfer, 1921


66.Parnassius apollo subsp. chrysophorus Fruhstorfer, 1922


67.Parnassius apollo subsp. ciscaucasicus Sheljuzhko, 1924


68.Parnassius apollo subsp. civis Turati, 1932


69.Parnassius apollo subsp. clarius Hübner, 1805


70.Parnassius apollo subsp. claudius Belling,1915


71.Parnassius apollo subsp. cognatus Belling ,1928


72.Parnassius apollo subsp. cohaerens Schultz, 1905


73.Parnassius apollo subsp. comes Belling, 1930


74.Parnassius apollo subsp. cominius Fruhstorfer, 1921


75.Parnassius apollo subsp. complexa Bryk & Eisner, 1929


76.Parnassius apollo subsp. confinis Belling, 1927


77.Parnassius apollo subsp. cyanopupillata Sedlaczek, 1946


78.Parnassius apollo subsp. darnanus Rebel, 1917


79.Parnassius apollo subsp. debilis H Fruhstorfer, 1921


80.Parnassius apollo subsp. decoratissima Verity, 1919


81.Parnassius apollo subsp. democratus L K Krulikowsky, 1906


82.Parnassius apollo subsp. determinatus Bryk, 1921


83.Parnassius apollo subsp. discocircumcincta Bryk & Eisner, 1938


84.Parnassius apollo subsp. djumbirensis Bryk & Eisner, 1939


85.Parnassius apollo subsp. dubius Felix Bryk, 1912


86.Parnassius apollo var. duplex Eisner, 1964


87.Parnassius apollo subsp. eiffelensis Austaut, 1900


88.Parnassius apollo subsp. emilianus Turati, 1923


89.Parnassius apollo subsp. eremita Belling, 1931


90.Parnassius apollo subsp. escalerae Rotschild 1909/guadarramensis H Fruhstorfer, 1909


91.Parnassius apollo subsp. euapenninus R Verity, 1914


92.Parnassius apollo subsp. eubohemicus Bryk & Eisner, 1930


93.Parnassius apollo var. excelsior Stichel, 1899


94.Parnassius apollo subsp. fabrei Rougeot, 1990


95.Parnassius apollo subsp. fasciata Stichel, 1907


96.Parnassius apollo subsp. fenestrata Bryk & Eisner, 1939


97.Parnassius apollo subsp. fennoscandicus F Bryk, 1911


98.Parnassius apollo subsp. filabricus Sagarra, 1933


99.Parnassius apollo subsp. finmarchius W Rotschild, 1909/fennicus F Bryk, 1911/nylandicus Bryk, 1911


100. Parnassius apollo subsp. francisci Le Cerf & Acheray & Reymond, 1939


101. Parnassius apollo subsp. franconius Bollow, 1930


102. Parnassius apollo subsp. frankenbergi A Strazov, 1982


103. Parnassius apollo subsp. friburgensis Niepelt, 1913


104. Parnassius apollo subsp. friulanus Kolar, 1942


105. Parnassius apollo subsp. gadorensis Rougeot & Capdeville, 1969


106. Parnassius apollo subsp. geminus Stichel, 1899


107. Parnassius apollo subsp. generosus Fruhstorfer, 1920


108. Parnassius apollo subsp. germaniae Rougeot & Capdeville, 1972


109. Parnassius apollo subsp. glocnericus Verity, 1910


110. Parnassius apollo subsp. graccus Ziegler


111. Parnassius apollo subsp. graecus Ziegler, 1901/grajus Stichel, 1907


112. Parnassius apollo subsp. graëllsi Fernandez, 1998


113. Parnassius apollo subsp. grajus Stichel, 1907


114. Parnassius apollo subsp. graslini Oberthür, 1891


115. Parnassius apollo subsp. grönblomi Lankiala


116. Parnassius apollo subsp. guadarramensis Fruhstorfer, 1909


117. Parnassius apollo subsp. hahnei Reck, 1938


118. Parnassius apollo subsp. haanshusi Opheim, 1945


119. Parnassius apollo subsp. haspingeri Belling, 1932


120. Parnassius apollo subsp. helias Fruhstorfer, 1923


121. Parnassius apollo subsp. heliophilus Fruhstorfer ,1921


122. Parnassius apollo subsp. hermineae Pfeiffer, 1954


123. Parnassius apollo subsp. hermiston Fruhstorfer, 1921


124. Parnassius apollo subsp. hercegovinensis Schultz, 1893


125. Parnassius apollo subsp. heseboloides Mariana 1930


126. Parnassius apollo subsp. hesebolus A D Nordmann, 1851/sibiricus Nordmann, 1851/pseudosibiricus Bryk & Eisner, 1938


127. Parnassius apollo subsp. hispanicus C Oberthür, 1909


128. Parnassius apollo var. hoglandicus Kotzsch, 1937


129. Parnassius apollo subsp. imperialis F Bryk, 1914


130. Parnassius apollo subsp. intertexta Stichel, 1907


131. Parnassius apollo subsp. interversus F Bryk, 1922 /intermedius Rebel, 1920


132. Parnassius apollo subsp. inversa Austaut, 1900


133. Parnassius apollo subsp. isabellina Verity, 1911


134. Parnassius apollo subsp. isaricus Rebel, 1920


135. Parnassius apollo subsp. italicus C Oberthür, 1909


136. Parnassius apollo subsp. jaraensis Kertész, 1923


137. Parnassius apollo subsp. jelicus Fruhstorfer, 1921


138. Parnassius apollo subsp. julianus Staudingeri, 1922


139. Parnassius apollo subsp. juncta Testout, 1947


140. Parnassius apollo subsp. jotunensis Opheim, 1945


141. Parnassius apollo subsp. juvavus Kolar, 1926


142. Parnassius apollo subsp. kashtshenkoi L A Sheljuzhko, 1908


143. Parnassius apollo subsp. kosswigi de Lattin, 1941


144. Parnassius apollo subsp. kricheldorffi Eisner, 1929


145. Parnassius apollo subsp. krogeri Bryk, 1930


146. Parnassius apollo subsp. ladinus Belling, 1923


147. Parnassius apollo subsp. lamperti Oberthür &Bryk, 1914


148. Parnassius apollo subsp. laufferi F Bryk, 1923
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Fig. 31.—Anal pouches of fertilized females of Parnassius.
a. P. jacquemonti.
b. P. epaphus.
e. P. hardwickei.
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